
Bericht über die Iieistung:eii in der Hatur-

g^escliiclitc der %'ügel während de^

Jahres 184$.

Von

Dr. O. Hartlanb

in Bremen.

Eine Zeit, wie die Unsrige, hat nothwendig- wenig auf-

munterndes für Arbeiten rein wissenschaftlicher Art, und es

ist beinahe zu verwundern , dass die Ornithologie nach wie

vor eine nicht ganz geringe Anzahl von Freunden zählt, wel-

che entweder durch si hrillslellcrische Thäligkeit zur Förde-

rung derselben beitrugen , oder welche durch Anlagen von

Saniinlungen oder doch wenigstens durch ihre Betheiligung

an litterarischen Unternehmungen im Fache der Ornithologie

ihr Interesse für diesen Zweig der Thierkunde an den Tag legen.

F)ic letztere Klasse ist namentlich zahlreich vertreten in Eng-

land. Das umfangreiciisle und kostspieligste aller ornitholo-

gischen Prachtwerke, Gould's „Birds of Australia," gedieh

dort ohne alle Unterstützung von Seiten der Regierung zum

Schlüsse, und eine Reihe ähidichcr grossartiger zoologischer

Publicalionen nahm ihren ungestörten Forlgang. Dagegen ist

in Frankreich ein vortreKliclies Werk, Desmurs „Iconogra-

pbie Ornithülogique- aus Mangel an der nothigen Theilnahme

ohne Fortsetzung geblieben, und in Deutschland würde es,

unserer Ueberzeugung nach , zunächst geradezu unmöglich

sein, ein ornithologisches Kupferwerk mittleren Umfangs bloss

durch die Gunst des Publicuins zum Erscheinen zu bringen.

— In der Zahl der neuenldeckten Arten scheint die fast er-

freulich zu nennende Abnahme, deren wir für das Jahr 1847

erwähnten, andauern zu wollen. Die Mehrzahl derselben ge-
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32 Uartlaub: Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

hört Asien an ; auch America lieferte des Neuen noch viel,

weniger seit kurzem Australien , und am wenigsten Africa.

Das Verzeichniss der Vögel Europas dürfte wohl als geschlos-

sen zu betrachten sein. — Unter den systematischen Arbei-

ten beanspruchen die sehr eigenthümlichen Kaup's mit Recht

eine hervorragende Stellung. Ein nicht geringes Interesse

werden diese Arbeiten selbst bei denen erwecken müssen,

welche, w ie Ref., den in denselben ausgesprochenen Ansich-

ten zunächst nicht beistimmen können, und welche, wie Ref.,

nun und nimmer dahin kommen werden, in dem weisslichen

Streifen an der Halsseitc der Eisvögel eine Andeutung der

Fisclikieme zu erkennen. — Um unsere bis daher nur sehr

fragmentarische und ungenügende Bekanntschaft mit den aus-

gestorbenen drontenartigen Vögeln haben sich fast gleichzei-

tig englische und russische Gelehrte in höchst ausgezeichne-

ter Weise verdient gemacht.

Unter den ornilhologischen Arbeiten allgemeineren In-

halts verdient zunächst ein Aufsatz Kaup's auf Seite 194 der

Isis „über die Charactere der Vögel" Erwähnung.

Derselbe sucht darin in gewohnter schroffer Weise seine ei-

genthümlichen Ansichten von Systematik und philosophischer

Zoologie zu begründen. Mit Recht wird die Eintheilung der

Singvögel nach ausschliesslicher Berücksichtigung des

Singmuskelapparals als durchaus künstlich und nicht durch-

führbar angegriffen und widerlegt.

C. Fuhlrolt Charaeteristik der Vögel, als Ein-

leitung in die Naturgeschichte dieser Thierklasse. Elberfeld

in 12mo. Der erste und zweite Abschnitt dieses Schrifichens

sind der Anatomie des Vogelkörpers gewidmet , der dritte

der äusseren Bekleidung und Topographie desselben ; der

vierte behandelt die Ernährung, Fortpflanzung, Bewegung und

„die Empfindungsweise" der Vögel, d. h. den Instinct, das

Wandern und die Stimme derselben.

A. B. Reichenbach Naturgeschichte der Vö-
gel für Gebildete aller Stände, Heft 1 und 2. Jedes

Heft enthält 4 schlecht colorirte Abbildungen und Text dazu.

25 Helle sollen erscheinen. Ein sehr überflüssiges Unternehmen.
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Edw. Stanley ,,a familiär liislory of Birds"

edit. 4 , wilh addilions. London 1848. Ein in Deutschland

wenig gekanntes aber in England (wie wir erfahren mit Recht)

geschätztes populäres oriillhulugisches Buch.

Alphons BlancLegons de Zoologie generale pour

servjr d'inlroduction ä l'etude de lOrnithologie publiee sous

les auspices de M. Isid. Geoffroy St. Hilaire. Paris. O'/» Bo-

gen. Es gelang uns nicht dieses Buch zur Ansicht zu er-

halten. Der letztgenannte Name hiit übrigens einen guten

Klang und lässl Gutes verniulhen.

Sir AV. TardineContributions to Ornilliology
Tor 1848. Der erste Band dieses in unbestimmten Zwischen-

räumen herauszugebenden Werkes liegt vor uns.

Dasselbe schliesst sich in würdiger Weise an die früheren werlh-

vollen Arbeiten des Verfjssers und enthält in drei Heften : I) Winke

für die Zubereitung und Uebersendung ornithologischer li^xemplare aus

fernen Gegenden ; 2) Fopyrographie und deren Anwendbarkeit für or-

nitbologische .\bbildungen ; 3) Ornithologischer Kalender für 1849; 4)

Abbildungen und Beschreibungen von Turdus xantkoscelus^ Chrysoplitus

Kirkii. l'ericrocolus enjthropijffius^ Muscicapn hemüeucura, UeUrura syl~

ranOy Scops cristala, Titijra stirinama und Timalia leucoüs; 5} Anato-

mische Notizen über Ortalida ruficauda und Penelope crislata. Papy-

rographie nennt Jardine eine cigenlhüuiliche Anwendung des anasta-
tiscben Druck's oder die Ucbertragung einer mit öligem iMalerial auf

Papier gemachten Zeichnung auf eine Zinkplatte. Die papyrographischen

Abbildungen dieses Werkes wurden von Slrickland ausgeführt und sind

recht hübsch; es seheint jedoch die .Manier selbst weitere Vervollkomm-

nung zuzulassen.

G. R. Gray's grosses Werk „The Genera ofBirds"
nahm einen regelmässigen Fortgang und wird mit dem .50sten

Hefte vollendet sein. Unser früher mitgetheillcs Urtheil hin-

sichtlich desselben hat im Verlaufe der Publication keine wc-

senlliche Modification erfahren. Die untadlige Schönheil der

Abbildungen blieb sich gleich; der Text leidet nach wie vor

an den schon erwähnten und freilich wohl kaum zu vermei-

denden Mängeln.

F. A. L. Tb i e n c m a n n Furipllanzungsgeschichte der ge-

«ammten Vögel , Hell III Das dritte Heft dieses schönen

Werkes enlliäll Bogen 13 bis 18 des Textes und die Kupl'er-

tafeln 21 bis 30 (Singvögel).

Archiv I. Naturieteh. W. Jnbrf. • Bd. Q
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G. Dickle. Ueber die Structur der Eierschaale''der

Vögel und über die Naiur und den Sitz der Farbe : Ann. and

Mag;, of Nat. Hist. vol. 2, p. 169. Parniuli würde die Grund-

farbe des Ei"s ihren Silz theils im Epilheliiim, tlieils in den

tiefern Schichten haben; die Flecken aber, Congregationen

kleiner Pigmentkörnchen, scheinen nur im Epilhclium zu sitzen.

Dureau de la Malle. Beobachtungen über die Stun-

den des Erwachens und des Gesanges bei einigen Tagvögeln

im Mai und Juni 1846: Academ. des Sc. de Paris, Seance

Nov. 6, 1848. Es wurde an 8 Arten beobachtet.

W. Vrolick, Adcrligke Vlechten der ledematen biy de

Vogels: Biydrag. tot de Dierkunde, c(c. 1. niese wichtige

durch 4 schöne Kupferlafeln erläuterte Abhandlung hat die

schon von Barkow und Neigebaucr besprochenen Aderge-

flechte (Wundernetze) in den Gliedern der Vögel zum Ge-

genstande. Dieselben werden beschrieben und vortrefflich

abgebildet bei verschiedenen Arten aus den Ordnungen Ra-

paces, Passeres, Scansores, Columbae, Gallinae, Grallatores,

Anseres.

Zu unserm lebhaften Bedauern blieben in diesem Jahre

ohne Fortsetzung 1) der ornilhologische Theil der „Zoology

of H. M. S. Erebus and Terror" 2)Dubus „Esquisses Orni-

Ihologiques" und 3) Desmurs „Iconographie Ornithologique",

drei treffliche Werke, deren weiterem Erscheinen hoffentlich

keine andauernde Hindernisse im Wege stehen werden.

Der ornithologischen Beiträge zu den Lokalfaunen

waren ziendich viele. G. D. Degland, Vorsieher des Mu-

seums in Lille, kündigt das baldige Erscheinen eines zwei-

bändigen Werkes an, belilell: „Calaloguc analytique et rai-

sonne des oiseau.x observes en Europe".

C. C. Malan „A systematic calalogue of llie eggs of

British Birds arranged wilh a view lo supersede Ihe use of

labeis for eggs. 178 S. Eine sehr nützliche Compilation für

Eiersammler.

J. B. Bailly Observations sur les niocurs et habitudes

des oiscaux de la Savoie, 1 vol. 8vo. 108 S. Chambery 1847.

Eine recht inleressanle Arbeit voll eigenlhünilichcr Beobach-

tungen, zumal was Nestbau und Eierlegen belrill'l; am Schlüsse

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at
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derselben wird eine neue Baumläuferart beschrieben und Cer-

thia Coslae genannt. Dieselbe bleibt aber zunächst zweilelhaft.

E d m. F a i rin a i r e Iconographie des Verlebres de France

ou descriptions des animau,\ verlebres qui \ivent en France ä

l'elat sauvag-e, etc. Deuxienio parlio : Oiseaux. Von diesem

Werke sind uns nur einige Kupfevtafeln mit recht hübsch li-

lliographirten und colorirten Vögelabbildungcn in natürlicher

Grösse zu Gesicht gekommen, kein Text.

Edm. de Selys Longe hamps, Observations sur les

phenomenes du regne aninial et partienlierenient sur les mi-

trralions des oiseaux en Belgique de 1841 ä 1846 Mein, de

l'Acad. roy. de Belg. t. 21. Fleissige talentvoll angestellte

Beobaclitungen, wie man sie im Interesse der Wissenschaft

auch in den übrigen Ländersirecken Europas angestellt wün-

schen möchte.

C. G. Löwcnhjelm, Ornithologische Beobachtungen

auf einer Reise in der Ume-Pite- und Lulela|ipmark : Kongl.

Academ. Handling. 1845, Heft 2, p. 441 bis 458. Es wur-

den von dem Verfasser dieser wichtigen und anziehend ge-

schriebenen Arbeit 113 Vögelarten beobachtet oder doch de-

ren Vorkommen erkundet.

Ueber mehrere derselben werden ausrührliche iMiltheilungen bei-

gebracht, so z. n. selir interessante über die IJergranbmöve. Lesiris

Buffonii, Skahi der Lappen, welclic die llochhaiden inneilialb der Schnec-

region der lappländischen Gebirge bewohnt. Man vergleiche Isis 1848,

p. 214.

.1. C. Lapierre „Notes et observations sur la ponle

des oiseaux qui se trouveiit a louest de lii France'^ Svo,

vermociiten wir uns nicht zur Aiisiclil zu verscliniren.

Unter den Beiträgen zur vaterländischen Vögelkunile

verdient C. G^ Fricdrich's Naturgeschichte aller deutschen

Zimmer-, II aus- und Jagdvögel, nebst einem Anhange

über die ausländischen Vögel, welche in neulschhind im Han-

del vorkonitneii , mit 200 colorirten Abbild, auf 17 Tafeln,

und /> Tafr'lii zur Versinidichung des Vogelfangs, 1 vol. 8vo.,

mit Recht hervorgehoben zu werden. Abbildungen und Text

verdienen Lob. Der Abschnitt über die ausländischen Vögel

u. s. w. h'idel im höchsten Grade an liivollständiHkeit. Wir
rathrn dem Verfa.sser gelegentlich den Vogelliändlern auf St.
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Pauli in Hamburg einen Besuch abzuslatlen; wir fanden dort

vor kurzem allein 17 exotische Fringillidenarlen in Käfichen,

der Mehrzahl nach Westafrikaner.

Dr. C. Ach ternian n Taschenbuch der vorzüglichsten

Slubenvögel Deutschlands, enih. die Wartung, Fütterung, Le-

bensweise und Behandlung derselben bei Krankheilen. Nebst

einer naturhist. Beschreibung der Singvögel. Quedlinburg:

Basse.

Brehm theilt in seiner hübschen geinüthlichen Weise

„einige naturhistorische besonders ornilhologische Bemerkun-

gen auf einer Reise nach Köthen« mit: Isis, S. 1. Diese Ar-

beit enthält neben allerlei Ausführlichem über einzelne Arten,

als z. B. Calamoherpe pinetorum , ostpreussische Slrix iiralen-

sis u. s. \v. auch eine recht anziehende Beschreibung von

Naumanns Haus und Garten in Ziebigk. Ferner verdanken

wir Brehm „Beobachtungen des verstorbenen Gr. v. Goure y

Droitaumont über mehrere deutsche Vögel, als RuliciUa

arborea, lithys, Petiocossyphus saxatilis und cyaneiis, Turdits

merula und lorquahis:^ Isis, p. 82. — Ders. „Uebcr das all-

mähliche Fortrücken der Vögel in Bezug auf die Brüteplälze :"

Isis, p. 421. Dieses Forlrücken, bemerkt B. mit Recht, sei als

ein freiwilliges zu betrachten. — Von demselben : Forlge-

setzte „Beobachtungen über Stubenvögel'^ : Isis, p. 490. Recht

weilläufig und wiederum nicht ohne neue Arien

!

„Verzeichniss der im Wupperlhale vorkommenden von

Dr. Hopf beobaihlelcn Vögel, milgelhcilt von Dr. Fuhlrott

in Elberfeld,'^ Verhandl. des naiurhislor. Vereines der Rhein-

lande, Jahrg. 5, p. 227. Es werden 165 Arien namhaft ge-

macht, darunter als zufällig vorgekoninien Tetrao urogallus,

Strix Tengmalmi und Friny. linaria.

A. v. Maltzan, Verzeichniss der bisjelzt in Meklen-

burg beobachteten Vögel: Archiv des Vereins der Freunde

der Naturgeschichte in Meklenburg, Heft 2.

Chr. L. Landbeck, Systematisches Verzeichniss der

Vögel Würtembergs : Jahreshefte des Vereins für vaterländi-

sche Naturkunde in Würtemberg, Jahrg. 2, Heft 2. — Ebendas.

Jahrg. 3, Heft 1 : C a hv e r Ueber gesellige Brüteplätze ein-

heimischer Vögel.

Joh. Jacke 1, Beiträge zur Ornithologie Frankens:
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Isis p. 20 und 373. In dieser sehr verdienstlichen Arbeit fin-

den ausnahmsweise auch die Enlozoen der Vögel Beriiclisich-

tigung. Der Verf. macht 234 Arien namhaft , bringt niehr-

laehe Bericlitigungen zu Küsters ,Vögel um Erlangen" bei

und benutzt sehr passlich : A. Wag ner's „Beiträge zur Kennt-

niss der hairisciien Fauna" in Nr. 82 und 83 der Gelehrten

Anzeigen, hcrausg. von Mitgliedern der Kön. Bair. Acad. der

Wissensch. Vögel, S. 662 bis 671.

In M'Crie's ,The Bass Rock" wurde der zoologische

Theil von Fleming bearbeitet. Er enthält eine anziehende

Schilderung des Treibens der Seevögel auf dieser wüsten

Felscninsel Schotlland's.

Asien.
Schon in den früheren Jahresberichten haben wir die

Verdienste E. Blyth's um die Ornithologie Indiens als be-

sonders ausgezeichnet hervorheben üu müssen geglaubt. Das

„Journal I I h e A s i a t i c S c i e I y o f B e n g a 1" für 1848

hat wiedennn eine Reihe vortrefdicher Arbeiten von demselben

aufzuweisen, von deren wenigstens theilweiscr Mittheilung und

Beleuchtung im F.inzelnen uns nur der diesem Berichte zu-

gestandene s[iiirliclie Raum abhalten kann. Auch S. 456 des

ersten liandes der neuen Ann. and Mag. of Natur. Ilist. fin-

den sich von ilini Berichtigungen zu seinen früher er-

wähnten -Critical remarks on Mr. Gray's Calal. of Mamma-
lia anil Birds of Nepal" etc. Von dem Eifer und den Kennt-

nissen B lyth's, verbunden mit den Vortheilen seiner Stellung,

steht in der That für die Foilliildung und seihst für eine

rasche Bearbeitung der Ornithologie Indiens viel zu hoffen.

Ein dürftiges und kahles Namensverzeichniss von 60

Vögelarten Borneo's findet man auf S. 409 des Werkes

„Sarawak, its inhabitants and productions etc.

by Hugh Low, 1 vol. in 8vo.

Es sind dies I'hsI alles Arten , welche man schon von Sumatra

l>annl«. Diese» Vir/.iiiliniss lälijl unter aniiern 9 Buccrosarten auf,

fi Nectarineen, i tiriialicii, i l'itta's. .O liiiccoiirten u. s. w. Das Ganze

hat wenig Wertli.

Jcrdun's „I 1 1 iisl ratio n s of Indian Ornitho-
logy" sind mit dem 4len Theilc zum Schlüsse gekommen,
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Die günstige Aufnahme, welche dieses Werk mit Recht ge-

funden hat, scheint den Verfasser zur Herausgabe eines zwei-

ten Cyclus in ähnlicher AVeise veranhtssen zu wollen.

Von der ornithologischen Abtheiluiig der „Fauna Ja-
ponica" sind 1848 die Hefte 4 bis 8 lierausgekoinmen. Es

ist dieses Werk den wichtigslen und ausgezeichnetsten sei-

ner Art beizuzählen. Es gereicht in jeder Hinsicht seinen

Verfassern zur Ehre.

Nicht uninleressanic biographische Notizen über einzelne

Vögelarlen Kanilschalkas, zumal der Umgegend von Ochotzk,

enthält der drille Band des historischen Theils von A d. Er-
man's Reise um die Welt, und es verdienen dieselben hier

um so eher erwähnt zu werden , als sie im Nordmann'schen

Atla.s fehlen. So unter andern über Tolamis gvttifer Nordm.,

über die Zugvögel jener Gegend, über gewisse Entenarten,

z. B. Anser tjrandis Fall u. s. w.

A f r i c a.

Von Andrew Srailh's „lllns Ira tions of Sonth
African Zoology" sind die Lieferungen 26, 27 und 28

erschienen. Die 3üsle wird das Werk vollenden.

Galinier et Ferret „Voyage en Abyssinie",

ein in Lieferungen erschcinende.s Reisewerk , kennen wir

noch nicht aus eigner Anschauung. Es erschien aber be-

reits Ornithologisches , und zwar sowohl Abbildungen wie

Text. Die Beschreibungen der neuen oder mulhmasslich

neuen Arten dieser wissenschaftlichen E.xpcdition nach Abys-

sinien wurden schon vor einigen .Jahren von Gnerin in

der Revue zoologique veröfTentlicht.

Ref. wählte die überaus merkwürdige und eigenthüm-

liche Ornithologie Madagascars zum Gegenslandp

einer Abhandlung im crslen Bande von H. Burmeisler und

E. d'Allitn's „Zeitung für Zoologie, Zoolomic und faläozoo-

logie." Man kennt etwa 112 .\rlen niadagascarischer Vögel,

von welchen , soviel bekannt , ö5 dieser grossen Insel aus-

schliesslich auzugehören scheinen. Dasselbe gilt von den

11 Gattungen Euryceros, Falculia, Mesites, Oriolia, Leploso-

mus, Cona, Philepitta, Brachypleracias, Alelornis, Coracopsis

und Biensis. Dass die Fauna Madagascars deutliche Spuren
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einer Verwandtschaft mit der indisch-australischen zeigt, ist

schon von Is. GeofTr. St. Hilaiie hervorg-chohcn worden.

Eine englische l'chcrsclzuiig dieser Abhandlung lieferte

Stricivland im zweiten Bande der neuen Serie der Annals

and Magaz. of Nat. Hist. p. 383.

A in e r i c a.

Die Ornithologie Americas liallc sich zahlreicher und

wichtiger Bereicherinigcn zu erfreuen. In der Sitzung der

pariser Academie vom lilen März stellte de Castelnau die

fabelhaft klingende Behauptung auf, im tropischen America sei

die Individuenzahl der Vögel nicht grösser, als in Eu-

ropa. Er unlersuclile wiihrend seiner weiten Reisen in Süd-

america 37.50 Individuen anatomisch und er fand unter ihnen

nur 297 Weibchen. Aus dieser Thalsache zieht Castel-

nau den anscheinend sehr gewagten Schluss, die tropische

Hitze sei der „niutabilite du type et au changement des for-

nies" günstig, dagegen sei aber die Vermehrung der Indivi-

duen meist geringer, als unter der gemässigten Zone. Rev.

zool. p. 90.

Dubus lieferte im Bulletin de l'Acadeni. roy. de Belg.

die Beschreibungen von 15 Arten neuer südamericanischer

Vögel aus Mexico, Peru und Guatemala. Lafrenaye re-

[iroducirle diese Beschreibungen in der Rev. zool. p. 239,

und fügte denselben krilisclie Bemerkungen hinzu. Näheres

bei den einzelnen Arten.

J. Ca SS in Verzeichniss von Vögeln gesammelt und

beobachtet von W. S. Pease während des Marsches der

Armee der Vcr. Staaten von Vera Cruz nach Mexico: Pro-

ceed. Acad. Nat. Scienc. of Philadelph. 1848, p. 87.

Dieser nicht unwichtige Cataiog zählt bis jetzt 45 Arten, reicht

aber erst bis zu den Spechten. Meiir als die llalfte derselben geliö-

rcn Mexico ansBchliesslich an, 11 kommen auch in Süd- und 9 auch

in >ordamerica vor. Eine willhonimene Beigabc bilden kurze IVolizen,

die Farbe der Iris, i.ukaliliit, Lebensweise ii. s. w. beircfrend.

W. Gambcl Contribution.s to American Ornilhology :

Proceod, An. N. Sc. of Philad. 1848, p. 120. Belrifll mehrere

sehüii bckaniilc nordameiicanische Vögel ninl ein Paar für

die Vögellauna .N'ordameiicas neue, nämlich Rosthramus so-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



40 Haitlaub: Bericht über die LcisUingen in der Naturgeschichte

ciabiles, V., welcher in Florida zu brüten scheint, und Vireo

altiloquus V., ebendaselbst nicht selten vorkommend.

Der wichlig-sle nnd interessanteste aller Beifräo-e, deren

wir unter dieser Rubrik zu erwähnen haben, ist aber unstrei-

tig- W. Ganibels Arbeit über die von ihm in Obercalifor-

nien beobachteten Vögel : Joiirn. of the Acad. of N. Sc. of

Philad, I. p. 25. Die von Cabanis in diesem Archive mitge-

theilto und durch wichtige Anmerkungen bereicherte Ueber-

setzung derselben, macht jede weitere Besprechung unserer-

seits überflüssig. Das Original giebt sehr schöne Abbildun-

gen von Chamaca fasciata , Pants monlamis und inornalus,

Zonolrichia clilonira und Picits scataris.

T. Girau d"s Werk „The Birds of Long Island"

kennen wir nicht selbst, finden dasselbe aber von america-

nischen Kecensentcn sehr gerühmt.

Ein in der Isis auf S. 400 milgelheiller Aufsalz von Dr.

C. Siedhoff „Naturgeschichlliches aus den vereinigten Staa-

ten von Nnrdamerica" bclilelt, cnlhält auch viel Ornilhologi-

sches, die Lebensweise einzelner Arten Belreffendes, so z. B.

ganz anziehend geschriebene Notizen über Thalassidroma pe-

lagica, Orpheus polijgloHus
,

felicox und rufiis, über Sialia

Wilsonii u. s. w.

Eine Ueberselzung von J. Reinhardfs „Ichlhyo-
logischen Beitrügen,'^ einer Arbeil , deren Einleitung

bekannllicli viel inleressanle Bemerkungen zu Grönland's Vö-

gelfauna enthäll , findet sich in der Isis auf S. 248. Dieselbt;

erschien ursprünglich in den Kongl. Danske. Vidensk. Selsk.

Nalurvid. og mathem. Afhandel. vol. Vil. 1S38.

Rob. Sc ho m bürg k's „Hi Story o f Barba dos" I vol.S.

enthält auf S. 681 ein gedrängtes Yerzeichitiss der auf dieser

waldarmen Insel vorkomnrcnden Vögelarlen. Seh. kennt de-

ren 51, der Mehrzahl nach auch iuNordamerica vorkommend.

Von eigentlich westindischen Arten werden nainhall gemacht

Tackornis phoenicobia Gosse , Cerlkiola paveola , Trochilus crislatus.

Turdtis Jamnicensis, Quiscalna crassiruslris, Spermophila bU'olor nnd Sp.

n. sp. , Deriilrocijgna arborea. Sula riibripes und parta. Kur 15 Arten,

worunter der südaniericanisclie Paillacus passerinus, sind wirivlich ein-

heimisch, die übrigen besuchen die Insel nur auf dem Zuge Unter

de» Grallatoren vird merkwürdiger Weise auch Philomachus pugnax
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aufgeführt, eine bis jetzl in Iteinein anderen Theile Arnerica's beobach-

lelc Art.

P. H. Gosse „Illustratioiis of tlie Birils of Ja-

mal ca* 1vol. 8vo. Dieses ursprünglich auf 120 Kupferta-

l'eln berechnete Werk eiilhält deren nach einem veränderten'

Plane nur 52. Es ist dazu bestimmt Gosse's im vorigen Be-

lichte besprochenes Buch „The Birds of Jamaiea" zu erläu-

tern, entiiält also keinen Te.\t. Die Abbildungen sind leicht

lilhographirt und colorirt , aber der Mehrzahl nach recht

hübsch.

Sie betreffen natürlich zunächst sämmtliche neue Arten des Ver-

fassers, dann aber auch einige ältere bisher entweder gar nicht oder sehr

schlecht abgebildete, z B. Nyctibiiis jamaiccnsis, Merula teucogenySj M-

jamrticensis, Corvus jamaicensis, Quiscalus crassirostris Sw., Tanagretla.

rttßcoUis, Eupkonia jamaiea, Spermophila bicolor etc.

Kef. veröffentlichte in der Isis, S. 408, eine zweite Ab-

theiluiig seiner Arbeit- „über den heuligen Zustand unserer

Kenntniss von der Ornithologie Westindiens.

"

Australien.
Tlie Birds o f Austra 1 ia , by J. Gould" ist der

Titel der grossarligsten aller ornithologischen Publicalionen,

eines Werkes, dem an innerem und äusserem Gehalt, an Uni-

faiitr, an Schönheil und Treue der Abbildungen, so wie an

Icssehidem Reize des Textes kaum irgend ein anderes an die

Seite gestellt werden kann. Dieses herrliche Werk ist mit

der 36slen Lieferung vollendet. Es umfasst 7 Foliobände mit

600 Kupfcrlafeln.

Von den ö.iö darin beschriebenen .\rlen bewuhnen .385 i'soviel

bis jetzt bekannt) Ncusüdwalcs, 289 .Südauslralien , 243 Weslaustralicn

(Swan Kiver;, 230 Korilaustralien und 181 Van Diemensland. Von die-

sen sind 8b Ncusüdwales eigentliiinilich, lö Südaustralien, 30 Weslau-

stralicn. 10.'> Nordaustralien und 32 Van Uiruicnsland Das grosse Ue-

hergewiiht der Artenanzahl in N.-S -Wales hat man oline Zweifel der

eigenthündichen mit der üppigsten Vegetation bekleideten Niederung,

,brushcs' genannt, zuzuschreiben, welche sich längs der südlichen und

üdüsilirhcn Küslo zwischen den Gebirgszügen und der See hinerstreckl.

Uic weit südlichere also Kältere l.nee V. Diemensland's erklärt dage-

gen auclt genügend die Arlenarmulh dieser Insel. Alcrkwürdig ist der

grosse Reichlhuni ;in eigenlhündichen Arten in IVordaustrulieu. -- Wir

enlnchmun diese Notizen dei für die Freunde Goulds beeonderB in
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Octavrormat abgedruckten „Inlroduclion to the Birds of Auslralia« einem

höchst interessanten Bändchen von 137 Seiten , welches in nuce das

AVichtigslc des grossen Hauptwerkes wiedergiebt, ein kurzes aber frap-

pantes physisclies Gemälde NeuhoUands vor uns autiollt, hinzufügt \Aas

der Verfasser während des Verlaufs der Publicalion Neues für seinen

Zweck in Erfahrung gebracht, die Charactere der von ihm aufgestell-

ten neuen Genera enthält, und uns schliesslich in der Vorrede mit dem

Näheren der neuholländischen Reise Gould's, so wie mit dem endlichen

Schicksal seiner an 600 Arten und gegen 1800 Exemplare dorther-

stammender Vögel umfassenden Sammlung bekannt macht. Letztere

blieb leider nicht in Europa , sondern kam für 1000 Ff. uteri, in den

Besitz ür. T. B. W i I s o n's in Philadelphia, desselben Mannes, welcher

Kürzlich die unvergleichliche ornithologische Sammlung des Herzogs

von Rivoli in Paris für 36000 Franks, wie wir hören, an sich ge-

bracht hat.

Einzelne interessante Notizen über neuholländische Vö-

gel enthält Leic hha rd t's „Journa I ofan Overland
Expedition from MoretonBay t o P or t Es singto n.«

Die Kupfcrlafeln des ornilhoiogischen Tlieils der Zoolo-

gie von Duniont d'Urville's Voyage an Pol Sud sind

vollständig erschienen ; dagegen fehlt der Text noch gänz-

lich. Viele der abgebildeten Vögel sind von grossem Inter-

esse , und tragen , obgleich nicht von Neuholland, ein acht

australisches Gepräge an sich.

Accipitres.

Von Gray's »List of Ihe specimens of Birds in the

collection of the British Museum, part I. Accipitres" ist eine

zweite Auflage erschienen. In derselben werden bei jeder

aufgeführten Art die Synonymen vollständig mitgetheill. Ein

höchst zweckmässig abgcfasster Index erleichtert die Benut-

zung dieses Catalogs , welchen wir als Muster in seiner Art

empfehlen möchten. Die Sammlung des brit. Museums zählt

darnach nicht weniger als 281 Arten Raubvögel.

Ueber die Lebensweise von Catkarles califnrmdnus so wie über

C. Buriowianus vergleiche man Gambel und Cabanis ; Erichs. Arcli XIV.

p. 82. — Heber die speciHschen Unterscheidungsmerkmale zwischen

Spijoelus braccatus Spix und Sp. hjraiinus Pr. Neuwied, liegen zwei

ausgezeichnete und überzeugende Arbeiten vor, die eine von Desraurs,

Bev. iool p. 35, die andere von Lafrenajc; ib. p. 135. Beide Ar-

t*n i\ai einander sehr ähnlich, unterscheiden sich aber in der Färbung
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und noch mehr io der Grösse. — Eine andere gründliche und hübsche

Arbeit von Desmurs beschäftigt sich mit der speciQschen Unterschei-

dung das „Caffre^ Levaill. und der AquUa Verreauxii^ Less. A. Smith

hatte beide zuerst für idenliscli crliläit ; der ächte Caffre Levail. ist

aber, wie es scheint, bis jetzt noch nicht aufgefumlen worden.

Neue Arten. Circaetos fasciolalus, liaup, Isis, p. 954. Port l\a-

lal. — Uuieo infulalus, Kaup ib. Galapagosins. — ATtceda sumalrensis,

Lafren. Bev. zool. p. 210, von Sumatra. — JUorfkniis 7iiexicamis,

U üb. Bev. zoo). p. 239. ist anlhracinus l.icht. — Ischnoscelis niijtr, Dub.

ib. ^41 von Guatemala. Lafrenaye möchte ihn nur für eine Varie-

tät von hemidactylus halten. — Eiphialtes sagülatus , Cassin; Indien.

I'roceed. Arad. K. Sc. Pbilad. IS48, p. 120. — E. ]]alsoHii, Cass.

ib. 123. Südanierica. — Syrniiim alborjulare, Cass. ib. 124. Südamerica.

— Syrnium tirgalum , Cass. ib. Südaraerica. — Wicrastur gueriUa,

|Cas9. ib. p. 87. Jalappa.

Abbildung. Scops sunia^ Hodgs. lerd. Illustr. pl. 41. — Fatcn

tufjgur, H. ib. pl. 44. — Epliiattes grammiciis, Gosse, Illustr. part. 6. —
Scops crislata , Uaud. von Coban : Jard. Contrib. Nr. 3. — Accipiter

pohjionos, Less. Desm. Iconogr. pl. 61. — Cymindis W'iUonn, Cass.

Journ. Ac. Phil. 1. pl. 7.

Gambel hält die uordamericanische Minireule für verschieden

von der südamericanischen und nennt erslerc Athene sociatis. Cabanis
spricht sich dagegen für die Idenlilät beider aus: Arch. p. 19. Es fehlt

uns an einer hinreichenden Anzahl von Exemplaren beider Lokalitäten,

um selbstständig in dieser Frage urtheilen zu können.

Passeriiiae.

Corvinae.

Neue Arien: Cyanocuiax nanus , Dub. Rcv. zool. p. 243. Me-
xico. — C. unicolor. Dub. ib. älexico. Ist identisch mit C. concolor,

Cassip, Proceed. Ac. Nat. Sc. of l'liilad. 1848, p. 26. — C. viola-

ceus, Dub Peru. ibid. scheint gleichartig zu sein mit C. Harrisii,

Cass. I.e. von Guajaquil, so wie mit C. %oem(Am«s, Caban, Schonib.

Reise, III. p, 683, vop Venezuela.

Leber C. californicui Vig. vergl. Gambel: Erichs. Arch. 14.

p. 112. — Conus jamaicensis , L. abgebild. Gosse Illustr. Birds of

Jam. pl. 52. — Den Gattungsnamen Pica ändert G a ni b c I höchst über-

flüssiger Wciic in Cleplet um: Journ. Arad. Philad. I p. 46.

I'rim/Ulidae.

Neu« Arif II ; l'yrfhula orifnliUif, Tfiqi|{ ^itui);i Japon. Av. pl.

63. — F. f'inguinoltnia , J ib. pl. ?t. - Emberifa variahilit , T. Ib.
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pl. 56. — Emi. cioides, T. ib. pl. 59. — E. sulphurea, T. ib. pl. 60.

Säinmtlich aus Japan. — Carduelis nolala, Dub. Rev. zool. XI. p. 247.

Mexico. — Passer molilensis, A. Smi th lllustr. S. Afr. Zool. Nr. 27. Süd-

afi'ica. — Pyrenestes coccJneus^ Cassin Procecd. Ac. N. Sc. Phüad. 1848,

p. Ö5. Sierra Leone. — Enptectes nigrorentris ^ Cass. ib. Zanzibar. —

-

Eupl. crijlhrops, nob Rev zool. XI. p. 109. von St. Thome. — Si/co-

hius St. Thomae, nob. ib. St. Thomc. — Vidua albonolala, Cass. Pro-

ceed. Ac. Fhilad. 1848, p. 65. Port Natal. — Vidua concolor, Cass.

ib. Africa — Pilijbis flavocinereus, Cass. ib. Südanierica. — Tanagra

nigroaurita, Cass. ib. Rio Negro. Steht der gularis und capitata sehr

nahe. — Arremon ophthalmirus , Dub. Rev. zool. p. 247. Mexico. Ist

gleichartig mit A. albilempora , Lafren. ib. p. 12, von Bogota. —
Pilylus poHogasler, Dub. I. c. 245. von Guatemala. Ist wahrscheinlich

gleichartig mit flnvocinerens. Cassin. — Pipilo torqnatuSj Dub. ibid.

246, von Mexico. — P. rufopüeus , Lafren. Rev. zool. p. 176, von

Caraccas. — Tachypkonus canigtilaris^ La fr. ib. p. 11, von Caraccas. —
T. rußceps, Lafr. ib. p. 173. Venezuela. — Pyranga cucullata , Dub.

Rev. p. 245. üb nicht gleichartig mit P. rubriceps, Gray? Mexico.

Abbild. Eringilla katoarahiha, Teinm. F. Jnpon. Av. t 48. und

Fr. kawarak. minor, ib. t. 49. — Coccolhraustes vulgaris japonicus, T.

ib. t. 51. — Arremon aurantiiroslris, Lafr., Desni. Iconogr. pl. 55.

—

Aglaja Fanny, Lafr. ib. pl. 56. — A. Wilsonü , Lafr. ib. pl. 56. —
Zonolrichia chlorura , Au dub. Journ. Ac. Philad. I. pl. 9, Dg. 1. Ist

von G am bei in den Procced. Ac. >. Sc. Philad I. p. 260 als Frin-

gilla Blandingiana beschrieben worden. — Spermophaga margarilala,

Strickl., Desm. Iconogr. pl. 6i. — Sp. anoxanlha, Gosse, llluslrat.

pl. 62. — Sp. bicalor . ibid pl. 64. — Sp. adoxa , Gosse, ibid.

pl. 61. — Arremon ßaropeclns, Lafr. ist ein Tachyphonus. Rev. zool.

p. 11.

SUirnidae.

Neue Arten: Icterus maculialalus , Cassin, Journ. Acad. Nat.

Sc. Philad. vol. I. p 137, pl. 16, fig. 1. Vera Cruz. — /. auricapillus,

Cass. ibid. pl. 16, fig. 2. Mexico. — /. GirauHii, Cass. ibid. p. 138.

pl. 17. Sl Fe de Bogota.

Qniscalus crassirosiris Sw. ist abgeb. Gosse lllusir. ßirds of

Jam. part. 9.

Dentirostres.

Heft 44 von Gray's „Genera of Birds« enthält die Vireon inae,

nämlich Vireo mit 11 Arten. — Eine gute Arbeit von Lafrenayc auf

S. 39 der Revue zoolog. hat die Gattung Altila, Less. zum Gegen-

staude (Dasyccphala, Swains.). Dass i4»i7a brasilicnsis, Less. nicht das

Weibchen sei vou Tijuca nigra hatte schon Pucheran nachgewiesen.

Lafreiiüve zählt folgende Arien der Gattung Attila auf: 1) A. bra-
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sitiensis Less. 2). A. rufus^ \ i e i 1 1. 3) ^. spailiceus , Lath. (D. rule-

sceus, S\v.) -^^ A. holitianus, Lafr. (Tyranuus rufes<-ens, Lafr. et d'Orb.)

j) A. rutilus, I.ess. (Tyr. rutilus , Less.} 6) A. ßanunulalus, Lafr. n.

sp. Columbien. "Wir bemerken noch, dass sp. 1 gleichartig ist mit ü/h-

scicapa uropygiata, Pr. W i e d.

Neue Arten: T\jrannula cineracea, Lafr. von Caruccas. Rev.

zool. XI. p 8. — Setophaga albidiadema, Lafr, ib. p. 8. — Laniarius

teucorhynchus, uob. Kev. p. 108. Goldküste. — Lan. major, n o b. il».

(loldküste. — Tyrannula Vieillotioides, Lafr. Rev. p. 174. Caraccas.

—

Tityra nlbitorques^ D u b. Rev. p. 244. Peru. Steht der Jardinei sehr

nahe. — Myiagra concinna, Gould, Ann. aiid Mag. II, p. 2Sl. IN'ord-

westküste Australiens. — Cracticus picatus, Gould, ibid. p. 453.r(ord-

auslralien.

Abbild. Tyrannula pallida, Gosse, llluslrat. Birds of Jam. pl. 4U.

— 'f.trisUs, Gosse, Illustr part. 9. — Tityra surinama, (L.) Strickl.

Jard. Contribul. of Ornith. Heft 3. —
• Vireo virescens, V. Gray Gen.

of Birds, part. 44.

Veber Scaphorhynchus ckrysocephalus ^ v. Tschudi, und Tyran-

nula cinchoneti v. Tschudi vergl. Lafren. Rev. zool. XI. p. 5. u. 7.

Subulirostres,

Gray behandelt in Heft 44 seiner „Genera of Birds« die Acccn-'
t r i n a e : Accentor 9 Arten, Enicocickla 2, Gericornis 1, Acantliiza 26.

Derselbe ferner jlf a/ h ri n « e: (He(l45} Orlliolomus 7, i'rmm 11, Dry-

tnoica 67, Calamanlhus 5, Melurus 10, Slipiturus 1, Atrichia 1, Amy-^

tis 3, Sphenura 3, Chaetornis, Gr. 2, Cinclorhamphus 3 und Megalurus

7 Arten. Ferner "die Lusciniadae: Calamodyta 33, Litscinia 2, Ae~

don 5, Syhia 42, Ilegulus 21, Cyanoiis 1 und Culicivora 6 Arten.

Observations sur le sousgenre des Pouiliots Ficedula et no-

laniment sur la F. ;>o/i//(/o//a de Vieillot, par IL Schlegel : Biydrag. tot

de Dierk. I. Schlegel theilt diese Vögel in drei Gruppen, nämlich

1) V. trochilus
f

rufa , sibilatrU, Bonelli und coronata ^ 2) F. hypolais

und potygtoUa , 3; F. otitelorum und elaeica. Es werden selir genaue

vergleichende Messungen an hypolais und polyglotla, so wie an olive-

torum und elaeica milgetheÜl. Die Srlmäbel , Füsse und Flügel aller

Arten sind abgebildet. Diese Arbeit ist namentlich interessant neben

der von P. Gerb e. Beiträge zur ^alurgcschichte der Sylvia nisoria

liefert Schenk: Arch. Ver. Freunde d. Naturg. in IVlecklenb. Heft 2.

Neue Arien. Parus minor, Temm. F. Japon. Av. 1.33. — P.

Iritirgatus, Temm. ib. t. 34. — /'. nuchalis, Jerd. Illustr. Ind. ürn.

pl. 40. Bengalen. — Zosterups luguhris ^ nob. Rev. .\I. p 169. St,

Thome. — üylvia taeniata, D u b. Hev. p. 245. Mexico. — Merula oli-

zalra, Lafr Rev. p 2. Caracras, — M. alrosericea ^ Lafr ib. p. 3,

Caraccas. — Turdus nudigengu , Lafr. ib. p. 4. Caraccas. — T, minim
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mws, La fr. ib. p. 5. Bogota. — Turdus xanthoscelus^ Jard. Contribut.

Pir. 1. Tobago. — Megalurus citrinus, Gray, Gen. of Birds, Heft 45.

Timalia leucotis, Strickl. Conlrib. Heft 3. iMalacca. Steht der T. ni-

gricollis T. am nächsten. — Bradornis mariguensis, A. Smith. Illuslr.

S. Afr. Zool. Nr. 26.

Abbild. Chamaea fasciala, Gamb. Journ. Acad. Philad. L pl. 8.

fig. 3. — Parus montanus , Gamb. ib fig. I. — P. inornatus, Gamb.
ib. fig. 2. — Accentor slrophiatus , Hodgs. Gray Gener. part. 43. —
Anthus similis, Jerd. Illustr. Ind. Zool pl. 45. — Calainodyta afßnis,

Hodgs. Gray, Gen. p. 45. — Regulus castarieoceps, Hodgs. ibid.

Sylvicola eoa, Gosse, Illuslr. pl. 34. — S. pharetra, G'. ib. pL 38. ~
Ficedula polyglotla, icterina^ elaeica und oliTetorum abgebild. in Desm.

Iconogr. Ornilh. Text von F. Gerbe. — Merula leucogenys , Gm.

Gosse, Illustr. pl. 23. — M. jamaicensis. Gm. ib. pL 24.

Turdus alrogularis wurde bei Abbeviile geschossen: Rev. p. 3t8.

— Ueber T. Pallasii, Caban. (T. nanus, Audub.) vergl. Gamb. Arch. 14.

p. 201. — lieber Orpheus curtirostris, S\v. (Toxostoma velula, Wagl.J

vergl. M'Call : Proceed. Ac. Philad. 1848. p. 63. Häufig um iMatamoros.

Kommt auch in Texas vor. Eine zweite Art dieser Galtung ist Toj-o-

stoma rediviva , Gamb. (früher Harpes) Journ. Ac. Philad. l. p. 42.

Californicn.

Cerlhiaceae,

Heft 43 der Genera of Birds enlhält d\e E pimackin ae : Neo-

morpha i^ Epimachus 4 Arten ; Heft 46 die Grypinae: Pliaetornis2l,

Oreotrochilus b, Grypus 1 Art ; ferner die Trochilinae: Pohjtitms 89,

Trochitus 1, Topaza 9, Calothorax 15 Arien; und endlich die iVelli-

suginac : Mellisuga 101, Hijlocharis 49, Heliolryx 4 Arien.

Neue Arten: Coniroslrum atrocyaneum , Lafr. Rev. p. 9. Carac-

cas. — Melithreptus ckloropsis , Gould, Ann. and Mag. H. p. 280.

W'eslaustralien. — M. alhogularis , Gould, ib. Ost- und Kordostau-

stralien. — Troglodgtes albinucha, Cabot: Proceed. Boston Soc. of Nat.

flist. p 257 Ann. and Mag. H. p. 364. YuUatan. — Trochiliden: He-

lianlhea eos^ Gould, Proceed. Zool Soc. — Aglaeactk caumatoiwtos,

G. Peru. — Heliangelus mavors^ G. Venezuela. — Tkaluränia viridipe-

ctuSf G. — Campylopterus obscurus , G. — Troch. caÜgnltts, G. — T.

cephalus, ßourcier, Rev. 269. rentralamerica. — T. Castelnaudii, ib.

Südamerica. — T. Pucherani , B. ib Brasilien. — T. Josephitiae, B.

ib. 272. — T. Detiltei, B. Guatemala. — T. Phaelon , B ib. — T.

amaryllisj B. Neugranada. — T. eucharisj B. ib. 274 — T. alice, B.

ib. Caraccäs.

Abbild, Picolaptes capislrafa , Less. Desm. Iconnj^r. pl 63. —
Phyllornh Jerdoni, Jerd, Illustr pl. 43. — Xiphorhynchus stipercilin-

riSf Hodgs. ib. pl. 49. — Pkaelornis Pretrei, Gr. Gen. of Birds, 46. —
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Polytmus aquila, Lodd ig. ib. Bogola. — Meltisuga mirabiUs, Loddig,

ib. — ßl. hiimilis, Gosse Iliustr. pl. 21. — lieber Troch. anna, Less,

(T. iclerocephalus, Kull.J vergL Ganib. Erichs. Ärch. p. 9i.

Hirmidinaceae.

Abgebild. Ilirundo euchrysea^ Gosse, Illuslr. Birds of Jani. pL

12. — Tachornis phoenicobia, Gosse, ib. pl. 9.

Clainatores.

Macrochires.

Eine sehr dankenswerihe und ausrohrlirhe Arbeil über die Ctjp-

seliden des Berliner Museums verdanken wir Streu hei: Isis, S. 384.

Darüber hinaus geht die Artenkennlniss des Verfassers nicht weit. Er

unterscheidet 4 Gallungen I) Cypselus (panus, melba , apus, caffer,

abyssinicus, pygargus und vielleicht ambrosiacus ; 2) Pseudo pr ocn e,

{cajennensis L.) ; 3) H emiprocn e (pelasgia , acuta, lorquata , Uuco-

»10(05, giganiea, fumigala, Natl. hier zuerst beschrieben , senex, welche

Str. Tem min ki i genannt wissen will, salangana, fuvivora) ; 4) C he-
ll donia {mystaceUy comata und longipennis .. Diese letzteren heisscD

aber längst Macroplcryx , Sw. Sehr genaue Beschreibungen und Mes-

sungen einzelner Arien geben dieser Arbeit besonderen Werth.

Abgebild. Cypselits niger, Gm. Gosse Illuslr. pl. 10.

Caprimulginae.

Abgebild. Kyclibius jamaicensis, Gm. Gosse Illuslr. pl. 6.

Todidae.

Neue Art; Prionites carinatus, D u b. Rev. p, 249. Guatemala. —

.

P. Lcisonii, Less. abgebild. Desni. Icon. pl. 52.

Lipoglossue.

Hier wäre zunAchst eine interessante Arbeit von Kau p zu erwäh-
nen : „Die Familie der Eisvögel (Alccdidae)" betitelt, 21 .S. Nach K.

zerfallen die AIcediniden in 5 Genera, und z-war in folgende 1) Ta~
n yiyplera, zerfallend in die Subgenera ;Si/ina und Todirhamphus , 2)

Ctryle. Die Subgenera sind a. Ciilurüceryte
,
[amaiona^ americann

u, ». w.) b. Ceryle, (mdij) c. IHeijaceryle, {masima, alcyonj 3) llal-

cyon, in 3 oder 4 Subgenera zerfallend, 4) Dacelo. Die Subgenera

aind a. Dacelo fgiganiea, cervicatii , b) CWura, K. (cyanotis , T.) v.

Melidara. b) Alcedo, Hier die Suligcn. a. hpidina, {picia und nitida)

h. Coryllinrnii, (naii. rnenitencphala , crislala , cyanoitigma, ri'nfsini-

äei ; c. C'ej/jT [rubra und lepidaj d, Alcedo (Jieucugaster , biru , menin-
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ting , bengalensis , semilorquala , ispida , euryzona
; e, Alcyone (pusilla,

azurea, solUaria). Vei-schiedene dieser Arten sollen dann, nach K., in

Subspecies zerfallen ; so z. ß. sei ispida und eurijiona nur subspecilisch

verschieden Wir sind in diesem und vielen andern I'unkten anderer

Meinung. Ahedo cyanosUgma Kupp, ist ganz bestimmt nur der

jüngere Vogel von A. caeruleoccphala.

Neue Arten; Alcedo nitida, Kaup 1. c. p. 12. — A. nais , K.

ih. Africa. — A. melanura, K. ib. p. 14. Thilippinen. — Galbula lep-

(ttra, Sw. auch in Venezuela: Karst, Blühend. Gew. Ven. I. p. 7. —
Buceros albocrislalus. Gas sin, Jourii. Acad. IN, Sc, of Philad. I. pl. 15.

p. 135. St. Pauls Kiver, Sierra Leone; steht dem comatus zunächst. —
Ebendaselbst ist zuerst beschrieben Buc. clatus , Temm. von Sierra

Leone.

Eine hübsche monographische Nuliz über die indischen Uuce -

rosorlen gab Blyth: Journ. As. Soc. of ßeng. 1847. p. 992.

Zyg'odactyli. -

Cuculinae.

Abgebildet sind P^aya fuhialis, Gm. Desm, Iconogr. pl. 1)5. und

Gosse lUustr, Birds of Jam. pl. 9. — Piaya enjthropygia Less. Desm.

Iconogr. pl. 6(j. San Carlos. — Indicator .ranthonotos , Hodgs. Jerd.

lUualr. Ind. Orn. pl. 50.

Simotes albiceTlex, Blyth Journ. As. Soc. of Beng. ist gleich-

artig mit Cuculus leucolophus , Sal Jlüller, Verband. NieuW Guin.

pag. 22.

Buccon'idae.

Keue Arien : ilonnsa unilorques, 1) u b. Rev. p. 248 Peru. Wäre

nach Lafrcnaye, der ächte Bucco fuscus , auct. , welchen Wagler
irrthümlich für den jüngeren Vogel von lorqualus halte. — Man. inor-

nata, Dub. ib, Guatemala,

Picinae.

Picus coKoiiolKS, W a t e r h. (P. cardinalis, Less.) abgebiW. Desm,

Iconogr. pl 59. — P. ceylonus, auct. abgeb. Jerd. llluslr, öf Ind. Orn.

pl, 47^ :_ Chrysoplilus Kirkii, Jard. von Tobago, abgebild. Jard. Orn.

Contribnt. Nr. 1.

Psittacinae.

P u c heran über Strigops habroptilus , G r. Compt. rendus heb-

domad. des seances de l'Academ. XXV. p. 683. — Lafrenaye sur

le geare Psillacula ; Kev. p. I7ü. Es werden zwei neue Arten unler-

schiedcn , Ps. coiispicillala, La fr. von Colunihien und Psillacula riii-

dissima, Lafr. von t'araccas. Beide reihen sieb mPsilt, passerina und
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P. coelestis, Less. — Eine selir merkwürdige neue Art ist Coracopsis

personata, G. R. (iray, walirsclieinlich von Neuguinea. Lebend in

l.ord Derby's Menagerie. — Fionus melanolis hafr. ist abgeliiUlet : Desm.

ironogr. pl. ÖO.

Coluiiibiiiae.

Eine interessante neue Art ist Peristera puella , S c h I e g. von

der Gnidliflsle: liijdrag. tot de Dierli. livr. I. p. 17. c. lig. pulch. —
Ucber Columha leucoplera, L. berichtet M'Call: Proceed. Aead. N. Sc.

of Philad. 1848, p. 64. Dieselbe ist häufig um Mafamoros in iMexico.

— Co/. Elphlnslonii, S y k. ist abgeb. Jerd. Iliuslr. Ind. Orn. pl. 48.

—

Die merkwürdige Taubenforin , Didunadus striniroslris , Jard. von den

Samoainseln wurde schön abgebildet von Gould ßirds of Austral.

vol. V. pl. 76, und von G. R. Gray Gen. of Birds, II. pl. 120. Sir

\>', J ardine nannte diese Gattung G nathodo n : Ann. and iMag. N.

H. XVI, p. 175. pl. 9, und Reichenbach unnützerweise Pleiodus.

.Mit Recht bildet Gray für diesen Vogel eine eigene Unterfamilie ßi~
d II Hcul inae. Der erste Entdecker desselben warMr. Titian Peale,

einer der ISalurforscher der U. St. Exploring Expedition. IXach der

.Mrttheihing des Missionärs Stair nährt sich derselbe von den Wui'zeln

verschiedener Zwiebelgewächse.

Wir hallen jetzt noch über die letzte und ausserordenf-

lichste Form taubenartiger Vögel zu berichten, über die Dronte

und einige ihr verwandle Arten (Didinae}. Strickland

and M e 1 V i 1 1 e ,The Dodo and its Kindred or the history

allinily and osteology of the Dodo, Solitaire and olher ex-

stincl birds of the islands Älauritius, Rodrigucz and Bourbon"

1 vol, in 4to, 140 S. und 15 Tafeln. — Dr. J. Brandt „Ver-

such einer kurzen Naturgeschichte des Dodo" 45 S. in 8vo.

— Dr. J. Haniel „Der Dodo, die Einsiedler und der erdich-

tete Nazarvogel« 47 S, in 8vo. Petersb. 1848, — E. de Se-

1 y s L n g c h a m p s „Resuinc concernanl les oiseaux Brevi-

pennes nicnlionnes dans Touvragc de Mss. SIrickland et Mel-

ville sur le Dodo" : Rev. zool. p. 294.

nie YViederaulfindung des Drontcnkopfes der alten Gottorpschett

Kunitkainmer in Kopenhagen hezeii'hnet den glucklichsten Wendepunkt

in der Geschichte diir^er ausgestorbenen Vögelgattung. Denn wie man

einerseits eine sorgfältige Prüfung und Vergleichnng aller historischen

Originalbcweise für die einstige Existenz der Dronte als nothwendig

SB erkennen begann, so gelangten andererseits die üesilzer Jener wenl-

Aiehlv f. Nalui(«>ch. XV. Jahr;. 3. Bd.
J)
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gen unschätzbaren Ueberbleibsel derselben .u der Ueberzeugung das»

diese für die Wissenschaft erst dadurch «ah.haft und dauerd nutzbar

.emacht werden könnten, wenn sie einer discrelen Behandlung m,t deni

LatonUschen Messer anver.raul und .beilweise zergliedert würden, ü.es

letztere ist in der nvecUn.ässigsten Weise geschehen, ""''/-- "'";-

vollen anti,iuariseh.his.orischenNachlorsch«ngeu haben s.ch fast glcul-

.eitigund völlig unabhängig von einander Str.ekland m OMord

und Han,el in Tetersburg unterzogen, und zwar he.de ,n,t glänzen „

FrfolL.e Da-'egcn scheinen die umfassenden Studien Brandts über

S:rDudo vorzugsweise darauf hingerichtet zu sein ,
die A'«„im cs-

selbeu zu anderen Vögelgat.ungen und damit die systematische Stellung

in ein möglichst helles I.icbt zu bringen. Die von ihm gewonnenen

Kesulta.e weichen von denen S. r ic U 1 a nd's ab; dem, dieser erklart

den Dodo für eine colossale Taube, während Brandt ihn am rneisten

den Charadrien nähern zu müssen glaubt. Wir entscheiden uns ur die

ers.eie Ansicht, zumal in BerflcUsich.iguug des zur Begründung dersel-

ben benutzten reichen analoiuiscbcn Jla.cials Das erste Lapilel des

Striekland'seben Werkes hat die eigentliche üioute von Jlauntins, fl-

dus inep,«s, zum Gegenstande, das zweite den So itaire von Rodn-

guez, JW'«!« ^»''""'•''' Strickl., das dritte den kurzflughchten Vo-

gel von Bourbon. Diesen letzteren nennt Selys Longchamps .e

Apterornis solUaria, bringt als zweite Species dahin den „ü,se«,, beu

des Sieur D. B. (AyUrornis cacn.Usce„s) und als dritte die „GchnoUes

Leguafs (Apl. houasia). M e 1 v i 1 1 es Osteologie des Dodo und es So-

lilai,. bildet die zweite Uauplablheilung des Strickland sehen Werkes.

Eines Auszugs in sehr gedrängter Form sind die oben g-'-"';"^;-

beiten nicht fähig. Die erste Bekanntschaft -^P"'-
'f^f^^

.'"" "^

der Dronte fällt nachweislich auf den 17ten Sept. 1d98, die letzte

sichere Nachricht von ihrem Vorkommen in das Jahr 16/9.

Oallinaceae.

Eine neue Art ist Or/j/x Ihoracicns, Gamb. fioeeed. Ac IS. Sc

of Philad. p. 77. Mexico. - Francolimis bcwlasa ,
Jerd. llluslr. Ol

Ind. Ornitb. pl. 42.

Cursores.

Interessant ist die Entdeckung einer zweiten Art Ayleryx in Neu-

seeland. Dieselbe stammt von der sogenannten Jlitleliusel. Grosse des

A awslrafc, Schnabel kürzer und gekrümmter als bei diesem
;

Gefie-

der ungemein dicht und haararlig, dunkelgewellt; Flügel noch rudi-

mentärer. Es ist höchst wahrscheinlich, dass eine dritte weit grossere

Art auf der Südinsel Neuseelands exisli.l; die Robbenschlager, welche
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jene Küste ülljalirüch hesucheii, kennen diesen Vogel und nennen ihn

„Kireman/' Ein 5 Zoll langes von dorther stammendes Ei, im Besitze

von Dr. Wilson in Phiiadelpliia
,
gehört schwerlich einer der beiden

kleineren Arten an. Gould nennt die oben beschriebene neue Art

Apteryx Otcenii und gicbt eine sehr schone Abbildung davon : Transact.

01 the Zool. Soc. III. p. 379, pi. — IVoceed. Zool. Soc. 1847, p. 93.

Prof. llarrisson Ueber die Luftröhre und den Luftsack daran

bei I)ro7naius ttuvae Hollandiae : Froceed. ol" the Hoy. Irish Academy,

III. p. Gl.

R. Owen ^Ueber Diiiornis , enthaltend eine Beschreibung des

Schädels und Schnabels dieser Galtung, und derselben characteristiscben

Theile bei Palaptenjx und zwei anderen VÖgelgattungcn, Notortiis und

T'teslor , sämmllich Theile einer umfangreichen Sammlung von ornithi-

sclien Uebcrbleibselti entdeckt von \V. Mantel 1 bei Waingongoro auf

der Nordinsel Neuseelands „Transact. oi the Zool. Soc. III, part. 5, und

Ann. and Magaz. 11. p. 53. Eine sehr wichtige Arbeit. Es wurden

diese Knochen in losem vulkanischen Sande gefunden, zwischen AVan-

ganui und Taranaca, nahe der Mündung des Wanganuidusses. Die wich-

tigsten derselben sind: ein ziemlich vollständiges Cranium \on Fala-

ptenjx (jeranoides , diese Galtung steht von den noch lebenden strauss-

artigen Vögeln der Gattung ßroma/f/s am nächsten; dann ein vollständi-

ges Cranium von ?iolornis Manlelli , steht Forphtjrio nahe, zeigt aber

auch viel Verwandtschalt zu der Gattung Brachyptralliis , Lafren.;

endlich die obere Mandibel einer Art Nestor: (Proceed. Zool. Soc. 1848.

p. I). Die Beschreibungen sind meisterhaft genau und werden durch

vortreffliche Abbildungen erläutert.

Orallae*

Fulicariar.

Gosse liefert in seinen „Illustrations nf the Birds of Jnniaica'' gute

Abbildungen von Rallus concolor und Ortygvmetra ininula, 1^ a t h.

Erodii.

Gray behandelt in part 43 seiner „Genera of Birds" die Cico~

ninae : Dromas 1, Ciconia 8, Leptoplilos 5, Mycteria 2 und Anastomus

2 Arten.

^eue Arten sind: Ciconia microscelis, Gr. Gen. part, 43. hg. opt.

— Herodias plumifprus, Gould, Ann. and iMug. II. p. 280, \on IVeu-

•Qdwales. — II. pannosus^ Gould, ibid. Neusüdwales. — Ardetta sia~

gnatilit Gould, ib. Tort Esitingtun. — Ardetta macrorhyncha Gould,
ib, p. 4j^. — Urui auttralaiiatia Gould, ib. p. 280. INuuholland; der
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atiligonc nahe stehend. Diese siimnitüchen Arten sind im 6ten ISande

der „Birds of Australia" vortrefÜich abgebildet, — Kgretta rußcotlis

Gosse ist abgeb. Illustr. Birds of Jam. pl. 93.

Limicolae.

Nr. 44 von G r a y's „Genera of ßirds" enthalt die Phalarofodi-

nae : Fhalaropus mit 3 Arten. Abgeb. ist Fk. ^Vilsoiiii, Sab.

Neue Arten sind: Actiüs empusa Gould, dem hijpoleucus nahe

stehend, von Port Essington : Ann. and iMag. II. p. 281. — Limosa

vropijgiatis Gotild, ib. p. 451. Australien. — Charadrius veredus G.

ib. jNordaustralien. — Totanus griseopygius Gould, ib. 452 Port Essing-

lon. — Schoeniclus magtius, G. ib. Australien. Diese sämmllichen Arten

sind im 6ten Bande der „Birds of Australia abgebildet.

Hatatores*

Lofigipemws,

Larus Bonaparlei Sw. u. Richards., wurde zum ersten Male

in Europa erlegt in der iSuhe von Belfast. Genaue Beschreibung : Aon.

and I\Iag. K. II. I. p. 194.

Neue Arten : Slerna graciUs, Gould, Ann. and Mag. II. p. 282.

Westküste NeuhoUand's -. Birds of Austral. VII. pl. 27. — Slerna acu-

ßavida, Cabot; Küste von Yukalan ; soll sich durch viel kleinere Sta-

tur und durch Färbungsverschiedenheilen Von canliaca unterscheiden :

Ann. and Mag. II. p. 3(J4. — Slerna frenata, Ganib. Proceed. Ac. of

Philad. p. 128. Ist die minula Wils. aber sowohl verschieden von

der europaischen minuta als auch von der Brasilischen argctitea. —
Slerna regia, Gamb. ibid. Ist die cajana der nordamericanischcn Or-

nithologen , aber nach Gambe! bestimmt verschieden von der ächten

südamcricanischen cajana (? '0 — Slerna elegans , Gamb. ibid. von

Mazallan, 17" lang, untenher gelblichweiss.

Tubinares.

Interessante Beitrage zu unserer Kcnnlniss von der geographi-

schen Verbreitung der Sturmvögel und Diomedeeu liudel man in einigen

Briefen von J. M a c gi 1 1 i v ra y , Naturforscher auf 11. M. S. Italtle-

snake, an Prof. Forbes: .\nn. and Mag. II. p. 21.

üngu'trostres.

Gosse's „Illustr. of ihe Birds of .lamiuca-' geben Abbildungen

von Anas maxima G s s e , und \on Cyanopterusinornalus G, ib. part. 8.
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Sieganopoiles.

Part, 45 \on Gray's „Genera ol liirds" ciilhält die Plotinae

;

riolus mit 4 Arten. Abgebildet ist PI. tiovae UuUaiidiae üould.

Pygopodes.

In pari. 4.3 desselben Werkes die PItateridinae: Phaleris 8 Ar-

ien, Ceroj-hiiia ! Arl. Abgeb, Plial. JiocUrosti-U ß o u a p, (welcher aber

nichts als P. ftjginaea Fall, ist.) Endlich noch in pari. 44 die Vri-

nae : Brachijrbamjjhus 6, Urin ö, v4rc(jcrt 3 Arten, darunter eine neue,

A. Cassinii, Ganib. Abgebildet ist Bracliyrh. anliquus, Fall.
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